
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anftakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. J
allen andern Orten 27 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, M ittwoch den 29. Junir.
x„J

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
8 die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
7 Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Frankreich.e Wien, d. 21. Juni. Nach einer von dem nea-
politaniſchen Geſandten am k. k. Hofe, Marquis Gag- Paris, d. 22. Juni. Die Pairskammer hat
liati, Sr. k. Hoh. dem Erzherzog Ludwig über- heute die 200,000 Fr. für die nächſten Julifeſte mit
reichten Note hat Se. Maj. der König von Nea 386 Stimmen gegen 14 votirt, nachdem Hr. Dreux

r pel 8 Stunden vor ſeinem Oheim, dem Prinzen Breze eine Rede gehalten, worin er die Revolution
von Salerno, die Reiſe von Florenz nach Wien
angetreten. Se. Maj. wird daher langſtens bis über
morgen in Schönbrunn, wo Se Maj. reſidiren wer-
den, eintreffen. Das Gefolge des Königs beſteht blos
aus zwei Wagen. Der Generalmajor Fürſt Karl
Liechtenſtein iſt dieſem Souverain als Begleiter
beigegeben Am 3. Juli trifft Se. Maj. der Kö
nig von Wurtemberg zu einer Badekur in Ga-
ſtein ein. Allein Se. Maj. hat ſich alle Empfangs
feierlichkeiten verbeten, und will das großte Jnkog-
nito beobachten. Se. k. Hoh. der Herzog von
Lucca iſt aus Dresden zuruück hier eingetroffen.
Se. k. Hoheit der Erzherzog Palatinus hat eine
Reiſe nach Niederungarn angetreten und durfte erſt
in drei Wochen nach Peſth zurückkommen. J. M.
die Kaiſerin Marie Louiſe von Parma wird
morgen in Schönbrunn erwartet.

von 1830 einen Aufruhr nannte, den man nicht durch
ein Feſt in Erinnerung bringen ſollte. Da er inzwi-
ſchen erklart hatte, er ſei bereit, den verlangten Kre
dit zu bewilligen, wenn es das Letztemal ſein ſolle,
mußte Hr. d'Argout auftreten, ihn zu belehren,
wie die Revolution von 1830 keine Revolte geweſen
und man die Julitage auch nächſtes Jahr und ſo immer-
fort feierlich begehen werde.

Der Triumphbogen an der Stern Barriere wird
zu den Julifeſten fertig und ſoll dann eingeweiht wer-
den. An den vier Seiten dieſes Triumphbogens ſind
96 Schlachtennamen eingegraben. Die Rubriken im
Großen heißen Niederlande, Oeutſchland, Jtalien
und Egypten Spanien und Portugal. Unter den
Schlachten in den Niederlanden ſtehen auch die
bei Amberg, Biberach und Hochſett. Unter den
Schlachten in Deutſchland lieſt man auch die bei Smo-
lenzk, Krasnoe, Eylau, Pultusk und Oſtrolenka.
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Der Triumphbogen wurde 1808 angefangen und 1836
beendigt.
Durch den Kapitain des Schiffes „Lionne hat
man Berichte aus Afrika vom 16. Juni. General
Bugeaud iſt glücklich an der Spitze ſeiner Truppen
vom Lager an der Tafna ausgerückt, hat den Feind
wiederholt geſchlagen, und war nach Oran gekommen,
von wo er Transportmittel abordnen wollte. Von
Oran gedachte er nach dem Lager an der Tafna zuruck
zu gehen, um ſich dann nach Tlemecen zu begeben und
der Beſatzung daſelbſt Proviant zuzufuühren.

Spanien
Eine Depeſche aus Bayonne meldet, die Kar-

m liſtenchefs hatten am 16. Juni dem Pratendenten er
klärt, da die Truppen nicht mehr (in Navarra) ſub-
ſiſtiren könnten ſeien ſie (die Truppen) entſchloſſen,
die Operationen nach Aragonien zu verlegen. Man
hat geſucht, ſie durch Vertheilung der Getreide Re
ſerve Vorräthe zu Amescoas zu beſänftigen inzwi-
ſchen ſollte am 19. Juni wieder Kriegsrath gehalten
werden.
Bayonne, d. 18. Juni. Das Hauptquartier
des Pratendenten Don Karlos war am 16. noch
zu Villa Franca. General Villareal komman-
dirt fur den General Eguia, den ſein Geſundheits-
zuſtand nöthigte, nach dem Bad von Elorrio abzuge
hen. Die Karliſten arbeiten thätig an Befeſtigung
ihrer Linien bei Ernani und Oriamundi. Aus Sar-
ragoſſa wird geſchrieben, Cabrera habe abermals
eine Kolonne Chriſtinos uüberfallen und geſchlagen es
hieß, er habe 1300 Gefangene gemacht. Es iſt ernſt-
lich von einer Vereinigung der Streitkräfte Cabrera's
mit der Hauptarmee in Navarra die Rede. Die
Deſertion unter den Karliſten ſoll ſehr zunehmen.

Portugal.Nach Berichten aus Liſſabon vom 12. Juni
wollte ſich der Prinz Ferdinand am 20. d. M. auf
dem Dampfboote Terceira“ nach Porto einſchiffen,
um von dort ſeine projektirte Reiſe durch die Provin-
zen zu machen. Jn ſeinem Gefolge werden ſich unter
Anderen der Herzog von Terceira, der Marſchall
Saldanha und Hr. van de Weyer, der belgiſche Ge
ſandte am Londoner Hofe, befinden. Die Konigin
wird ſich zu derſelben Zeit nach Cintra begeben. Dem
Korreſpondenten der Times zufolge, iſt man in Liſ
ſabon allgemein der Anſicht, daß die Reiſe des Prin
zen um ſo weniger zeitgemäß ſei, da die Wahlen zu
den Kortes bevorſtehen, die Portugieſen aber jeden,
wenn auch nur ſcheinbaren Einfluß auf dieſelben un-
gern ſehen wurden, zumal unter den gegenwartigen
Umſtaänden, wo die Ernennung des Prinzen zum Ober-
Befehlshaber die Urſache der Auflöſung der Kortes
geweſen und die erſte Frage abgeben wird, woruüber
die jetzt zu erwaählenden Kortes zu berathſchlagen ha-
ben werden. Die neuen Wahlen zu den Kortes ſoll
ten zwiſchen dem 30. Juli und 5. Aug. ſtattfinden.

Türkei.
Die Londoner Blatter theilen jetzt die Note mit,

welche Lord Ponſonby aus Terapia am 10. Mai e

an den ottomaniſchen Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten gerichtet hat. Sie lautet: Der unter
zeichnete außerordentliche Geſandte und bevollmach
tigte Miniſter Sr. Großbritanniſchen Majeſtät hat die
Ehre, Sr. Excellenz dem Miniſter der auswartigen
Angelegenheiten zur Nachricht für die erhabene Pforte
kundzuthun, daß, da Se. Excellenz Akif-Efendi die
Rechte eines britiſchen Unterthans verletzt hat, welche
durch Sultane von ruhmvollem Andenken verliehen
worden und inſonderheit noch mehr durch den erhabe
nen, jetzt regierenden Souverain zum Heil ſeiner Un
terthanen geachtet werden der Unterzeichnete ſich ver

pflichtet ſieht, der erhabenen Pforte zu erklaären, daß
der Unterzeichnete nicht länger die offizielle Kommuni-
kation mit Sr. Excellenz Akif-Efendi unterhalten wird,
und es legt der Unterzeichnete ehrfurchtsvoll der erha-
benen Pforte und namentlich dem Sultan ſelbſt ſeine
gerechte Klage wider den Miniſter vor, der ſich unter
fangen durfte, die Geſetze ſeines eigenen Souverains
zu übertreten und die britiſche Nation zu beleidigen.“

Amerika.
Berichte aus New-Orleans vom 9. v. M. ge

ben einige nähere Details über die angebliche Nieder
lage und Gefangennehmung Santana“s. Es heißt,
die Meyxikaner hatten nur ſehr geringen Widerſtand ge
leiſtet. General Cos, der bereits ſo oft umgekom
men ſein ſollte, ſoll bei dieſer Gelegenheit wirklich er
ſchoſſen worden ſein. General Santana, heißt es,
wurde am Tage nach der Schlacht gefangen und vor
den texianiſchen General Houſtoun gebracht, wel
cher Ketztere im Gefecht verwundet worden war. Die
Zahl der gefangenen Mexikaner wird auch in dieſem
Berichte auf 600 angegeben. Andere Berichte in
Charleſtoner Blättern vom 20. v. M., welche
aber nicht viel Glaubwurdigkeit zu beſitzen ſcheinen,
geben noch eine andere Verſion von der ganzen Ange-
legenheit. Denſelben zufolge ſoll nämlich San-
tanag, die Ueberlegenheit und Entſchloſſenheit der Te
xianer anerkennend, ſelbſt die Waffen niedergelegt,
die Unabhängigkeit von Texas anerkannt und ſich ſelbſt
als Geißel fur Erſtattung der Kriegskoſten von Seiten
Meyxiko's dem General Houſtoun uüberliefert haben.
Letzterer ſoll dieſe Bedingungen angenommen und zu
gleich den Befehl ertheilt haben, den General und alle
übrige Gefangenen umzubringen, wenn die mexika
niſche Armee weiter vorrucke. Der Globe bleibt
uübrigens bei ſeinem Zweifeln an der Richtigkeit aller
dieſer Nachrichten und theilt jetzt, zur Beſtaätigung
ſeiner Anſicht, einen Auszug aus dem „New- York
Advertiſer“ vom 20. Moi mit, den dieſes Blatt wie
der aus dem zu New Orleans erſcheinenden „Com-
mercial Bulletin vom 4. Mai und aus einem Privat-
ſchreiben aus New Orleans vom 5. Mai entnommen
hat. Darin wird zwar von einem am 20. April ſtatt
gehabten Gefechte gemeldet, welches der General
Houſtoun mit dem Gen. Santana gehabt, und
nach welchem Letzterer ſich wieder zurückgezogen haben
ſoll, aber von einer Gefangennehmung deſſelben iſt
keine Rede, vielmehr wurde Santana, nach dieſen
Berichten, in Matamoras erwartet, und man glaubte,
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daß das ganze Eeruücht auf einer Namens Verwechſe
lung beruhe, da ſich in der mexikaniſchen Armee ein
Offizier Namens Sontano befand den vielleicht
die Texianer gefangen genommen.

e vvv 22Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

d. Juni 1336. Br. G.
1024 1012. Pomm. Pfandbr.St. Schuldſch.

Pr. Engl. Ob. 50 4 10175 101 Kur u. Nm. do. 4
61460 do. do. do.Pr Sch. d. Seeh.

Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1012 Schleſiſche do.
77 rückſt. C. d. Km.!

1024

h

N. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob. do. do. d. Nm.
Königsb., do. Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do. d. Nm.

Neue Duk.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.

Friedrichsd'or
Disconto

102
r r

I

44
1083 102

1044
1025

Gr.Hz. Pol. do.
Oſtpr. Pfandbr. 1023

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 28. Juni-
Wetzen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pt.
Roggen 2 277 6 1 W 2 2Gerſte 23 98 25Hafer 18 9 2 2920 eStroh, 4 6 Thlr.

Nordhauſen, d. 25, Juni.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 83 6 2Gerſte 27 1 1 2Hafer 228 23 25 2Rüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl, 14 thlr.Magdeburg, d. 25 Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 33 343 thl. Gerſte 19 193 thl.
Raggen 25 26 Hafer 17 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Juni 21 Zoll unter 0.

mee r e
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Krauſe m.
Gem. a. Königsberg in Pr. Hr. Stadtbaurath
Weinhold m. Gem. a. Görlitz. Hr. Lieuten.
v. Haſeler a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Sam-
ſon m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Rand m. Fam. a. London. Hr. Bar. v. Gru-
bow a. Berlin. Hr. Graf v. Veltheim m. Fam.
a. Harbke. Hr. Bar. v. Veltheim a. Groß
Bardensleben. Hr. Ritemſtr. v. Wilezech m.
Fam. a. Luübeck.

Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Futz u. Berge a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Kühne m. Fam. a.
Halberſtadt. Hr. Part. Becke a. Koblenz.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Palm a, Magdeburg.
Hr. Kaufm. Lucke a. Wurzburg. Hr. Holz

händler Schönfeld a. Wiehe. Hr. Rittmeiſter
v. Rudorf a. Düben. Hr. Kaufm. Schwarz
a, Roſtock Hr. Kaufm, Friedrich a. Weimar.

m
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Goldnen Löwen:
feld. Hr. Lieutenant Freih. v. Fiſcher u. Hr.
Rittmeiſter v. Oelzel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schumann m. Fam. u. Hr. O. L. G. Referendar
Goördler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brand
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kobbel a. Osna
bruck. Hr. Apoth. Meier a. Heiligenſtadt.

Schwarzen Bär: Mad. Grützmacher a. Gommern.
Mad. Schuchardt a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Simon a. Eisleben.
Kramer a. Ballenſtedt. Hr. Fabr. Futterer a
Bleicherode.

Bekanntmachungen.
Abgaben, welche zu einem allgemeinen Zweck be

ſtimmt ſind und nicht gleichmäßig von allen denen er
hoben werden, welchen es obliegt, dieſen Zweck zu er
fuüllen, belaſten ungleich, indem ſie Einzelnen Leiſtungen
auferlegen, welche von der Geſammtheit getragen wer
den ſollten. Es ſtreitet demnach gegen die Begriffe von
dem Rechte, wenn Abzaben dieſer Art, wo ſie aus der
Vorzeit her noch beſtehen, ferner beibehalten werden,
und in dieſem Sinne verordnet die revidirte Stadte-
Ordnung H. 35, daß alle Leiſtungen, zu denen das
Kammerei Vermögen nicht ausreicht, von allen ein

zelnen Mitgliedern der Commune gleichmäßig getragen
werden.

Auch bei uns gab es von Alters her ſolche Abgaben,
man iſt jedoch demuht geweſen ſie nach und nach zu
beſeitigen, und bereits im vorigen Jahre wurde hiermit
der Anfang gemacht indem ſeit dem 1. Januar 1835
der Kaufſchoß auf Allerhöchſten Befehl in Wegfall ge
kommen iſt.

Mit dieſem Jahre werden noch folgende ähnliche
Abgaben als

der Buürgerſchoß, von Burgern ohne Haus das
Schutzgeld, von den Schutzverwandten, und das
Opfergeld, welches auf dem Neumarkt ſeither zur
Beſoldung eines Polizei Sergeanten entrichtet
wurde,

nicht mehr erhoben werden und gänzlich für immer auf
ören.

Der Wegfall dieſer bedeutenden Einnahmen bringt
jedoch einen Ausfall bei der Stadt Kaſſe hervor wel
cher auf andere Weiſe gedeckt werden muß, weil ſonſt
die Adminiſtration unmöglich ſein wurde. Nach ſorg
fältigſter Prüfung dieſes Gegenſtandes von Seiten der
ſtädtiſchen Behörden, hat man, als diejenige Beſteue-
rung, welche am gleichmäßigſten und am wenigſten
laſtend auf ſämmtliche Einwohner der Stadt Halle
vertheilt und von denſelben erhoben werden kann, eine
Erhöhung des Mahl- und Schlachtſteuer- Zuſchlags er
kannt und nach gründlicher Ermittelung des Dificits
der Kämmerei, dieſe Erhöhung von dem ſeitherigen
25 pro Cent auf 33 für ausreichend zur Deckung des
öffentlichen Bedurfniſſes befunden.

Es ſind demnach unter Zuſtimmung Wcohllöblicher
Stadtverordneten Verſammlung geeignete Anträge an
die hohen Staatsbehörden in dieſer Beziehung gerichtet

Hr. Part. v. Hagen a. Elber

Hr. Kaufm.



Miniſterien des Jnnern und der Finanzen vom 31 Mat,
welchen die Königl. Hochlöbliche Regierung zu Mer-
ſeburg mittelſt Reſkripts vom 21. d. M. uns mitge-
theilt, die höchſte Bewilligung dieſes Geſuchs zur Folge
gehabt, und es wird Seitens des Königl. Wohllöblichen
Hauptſteuer Amts hierſelbſt, in Gemäßheit des Wohl-
demſelben höhern Orts gewordenen Auftrags, fur die
ſes Jahr und zwar vom 1. Juli ab, der Mahl und
Schiachtſteuer Zuſchlag mit 335 Prozent erhoben
werden.

Dieſe Erhöhung der Mahl und Schlachtſteuer,
welche dem einzelnen Kontribuenten kaum merklich ſein
kann, da ſie durchſchnittlich auf den Kopf ohngefähe
zwei Silbergroſchen und vielweniger als die aufgehobe-
nen Abgaben beträgt, dürfte jedoch wieder in Wegfall
kommen, ſobald das Bedurfniß nicht mehr vorhanden
ſein wird.

Halle, den 27. Juni 1336.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wucherer. Eckardt.
Die Feier des diesjährigen Stiftungs-

feſt es
der naturforſchenden Geſellſchaft ſoll künftigen Sonn
abend den 2. Juli, Nachmittags um 4 Uhr, in
ublicher Weiſe durch eine Feſtſitzung in dem Seſſions-
Zimmer der alterthumsforſchenden Geſellſchaft auf der
alten Reſidenz eröffnet und nachfolgend mit einem Feſt
mahle im Garten des Hrn. Malſch beſchioſſen wer
den, welches den auswärtigen Herren Mitgiiedern in
unſerer nähern Nachbarſchaft, mit der freundlichen Ein
ladung, die Feier dieſes Feſtes durch ihre theilnehmende
Gegenwart erhöhen zu wollen, hierdurch ganz ergebenſt
anzeigt

Halle, den 25. Juni 1836.
im Auftrage des Directorii

der zeitige Secretair
Schweigger-Seidel,

e2 Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin
kann Michaelis d. J. ein Unterkommen auf dem Rit-
tergute Quotz bei Zörbig finden.

Sonntag den 17. Jul c. Nöochmittags 3 Uhr,
ſollen die der Gemeinde Oberfarnſtedt zugehörigen
Pflaumen Nutzungen meiſtbietend verpachtet werden.

A. Biſchoff,
Richter.

Zum Ball nächſten Sonntag, als den 3. Juli,
ladet ergebenſt ein

Hohmann in Nauendorf.
Jn der Nähe des Markts iſt ſogleich eine Wagen

remiſe zu vermiethen das Nahere hierüber iſt in der
Holtzmüllerſchen Handlung zu erfragen.

Ein junger Menſch vom Lande, unverheirathet,
gewandt und kräftig, mit Zeugniſſen ſeiner Redlichkeit,
findet als Hausknecht ein Unterkommen bei

Halle, den 28. Juni 1836.
dem Kaufmann F. W. Rüprecht.

worden welche nach dem Erlaſſe der Königl. Hehen Stahlfedern neuerfundener Maſſe in höchſter
Vollkommenheit, direkt von London einge
troffen, à Dutzend mit Halter 1 bis 3 Sgr.

Dieſe Federn, in allem dem in kurzer Zeit oft feil-
gebotenen Fabrtkate gleichkommend, wenn daſſelbe nicht

ubertreffend, unterſcheiden ſich nur dadurch von dieſen,
daß ſie uber 5 Theile billiger ſind.

Dieſelben ſind zu haben bei

Carl Haring in Halle.
Ver änderungshalber iſt in der Brüderſtraße Nr. 223

die obere Etage, beſtehend in 4 Stuben, 4 Kammern
Ruche, nebſt Zubehör, zu vermiethen und kann kunftige
Michaelis bezogen werden. Das Nähere erfährt man
beim Eigenthumer.

In meinem vor dem Leipziger Thore nahe am Tö-
pferpian belegenen Hauſe No. 1572. iſt die obere Woh
nung beſtehend in 4 Stuben, 2 Kammern, Kuche,
Waſchhaus, Keller und Holzſtall, ſo wie ein gut ein
gerichteter Garten, von Michaelis ab an eine ſtille Fa
milie zu vermiethen und ſind die nähern Bedingungen
bei mir zu erfragen.

Verw. Prof. Bergener,
wohnhaft Glaucha No. 1755

Ein Stuck Schoten zum Abrflücken, welches ſehr
nahe an Halle liegt, iſt zum Verkauf bei

Bahnert zu Trotha.
Haus verkauf.

Jn einer lebhaften Vorſtadt Leipzigs ſoll ein erſt
vor wenig Jahren von Grund aus maſſto neuerbautes
Haus, das mit 4 Etagen (in jeder ein Familienlogis zu
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und Bedarfsbehält

tigen Ankaufs aus freier Hand verkauft werden.
Unterhändler werden verbeten. Naheres darüber

ertheilt Chr. Eichler in Leipzig,
Ranſtädter Steinweg No. 1028.

Markt- Anzeige. h
d

hiermit höflichſt und ergebenſt eintade.
Cöthen, den 27. Juni 1836,

Ch. Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen.

ſehener Handlungediener, Materialiſt, wünſcht von jetzt
an ein anderweitiges Unterkommen durch das Kommiſ-
ſionsBoreagu von J. G. Fiedler, große Steinſtra-
ße No. 178.

Ein in einer Hauptſtraße belegener Laden nebſt La
denſtube und Wohnung, zu jedem Kaufmanns- Ge-
ſchäft paſſend weiſt zu Michaelis zum vermiethen nach
das Kommiſſions- Bureau von J. G. Fiedler, gro-
ße Steinſtraße No. 178.

niß) ſich zu 6000 Thlr. verintereſſirt, wegen anderwei

7
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Jch gebe mir hierdurch die Ehre ergebenſt anzvze h
gen, daß an dem immer genannten Woll und Saat
Markt Montag den 11. Juli in meinem Saale Tables
d'hòte ſein wird, wozu ich meine Freunde und Gönner

Ein gewandter, mit ſehr empfehlenden Zeugniſſen ver
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